
Jugger gehört eindeutig zu den skurrileren Sportarten. Seinen 
Ursprung nahm es in  den Achtzigerjahren in dem apokalyp-
tischen Filmdrama »Die Jugger«, das wie vieles in den Acht-
zigern mehr oder weniger unter, sagen wir einmal, 

Geschmacksverirrungen litt. Im Film geht es um ein brutales Spiel, 
bei dem ein Hundekopf in die Endzone der gegnerischen Mannschaft 
getragen und dort auf einer Stange aufgesteckt werden muss. Dies 
geschieht durch den Läufer des Teams, der als Einziger in seiner 
Mannschaft den Hundekopf tragen darf. Der Rest der Mannschaft 
verteidigt den Läufer mit Stangen und Ketten. 

Beim Jugger, so wie es heute praktiziert wird, geht es natürlich viel 
friedlicher zu: Die Stangen und Ketten, die zur Verteidigung des Läu-
fers dienen, sind großen Wattestäbchen ähnlich, und anstatt aufein-
ander einzuknüppeln, reicht eine Berührung mit den »Waffen«, um 
dem Gegenspieler eine Auszeit zu verpassen, die zum Vorteil des 
eigenen Teams genutzt werden kann. Der Hundekopf ist mittlerwei-
le einem Ball oder einer Schaumgummiform gewichen. Jugger wird 
deutschlandweit gespielt und verfügt sogar über eine eigene Liga, 
die German Jugger League. 

was ist eigentlich ...
jugger?

Weihnachts-Edition
Besondere Geschenke zur Weihnachtszeit – 
erhältlich in der Tourist-Information 
im Alten Rathaus!

www.goettingen-tourismus.de
Tourist-Information • Altes Rathaus Göttingen • Tel.: 0551 49980-0
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 9.30 bis 18.00 Uhr; Sa.: 10.00 bis 18.00 Uhr

B
al

z 
Le

st
er

8


